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Zitat von Catania

Ich würde mir auch tunlichst überlegen, als Pädagoge in die Wirtschaft zu gehen,
zumindest im Bereich der privaten Lehre/Dozententätigkeit/Coaching u.ä. Der Markt
dort ist, je nach Region, extrem ausgesucht. Bzw. gibt es eigentlich nur noch Angebote,
die letztlich in der freiberuflichen Tätigkeit münden, mit Honoraren, bei denen Du als
Dozent am besten noch Geld mitbringst! Um mal konkret zu werden: Ein
Bildungsträger, der deutschlandweit aktiv ist und durchaus einen Namen hat, zahlt ein
Honorar von 20 Euro pro Stunde, sofern Berufserfahrung vorhanden (ohne
Berufserfahrung weniger). Als Honorar wohlgemerkt, es gehen die Steuer davon runter,
sowie die private zu zahlende Krankenversicherung. Am Ende liegt man im Vergleich
weit unter dem vergleichbaren Mindestlohn für pädagogische Mitarbeiter in Höhe von
16,39 € pro Stunde (sofern mind. Bachelor vorhanden). Dergenannte Bildungsträger ist
nur EIN Beispiel, bei den anderen sieht es genauso aus. Jedenfalls hier in der Gegend.

Ich weiß ja nicht, wo Du herkommst. Aber mein Rat: Mach das Ref wenigstens zu Ende
!!! und überlege DANACH, umzusteigen.

1000x % Zustimmung 
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